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ST Reglın Wır felern (Gottesdienst Wuppertal el dUus Perspektive der
Freien evangelıschen (Gemeılnden und des VO Dozentenkollegium des baptıstı-
schen ITheologischen Seminars Eilstal herausgegebenen Themenheftes „„Gottes-
diıenst der Zeıtschrıift Theologisches espräc eft Allerdings 1SL
das uch VOIl Kuen nıcht 11UT unter konfessionellem Blıckwinkel interessant
vielmehr entfaltet der Autor relatıv Dreıt und miıt überraschenden Perspektiven
dhe alt- und neutestamentlıche Evıdenz Themen rund den Gjottesdienst
(S 38 55) Aus brüdergemeindlicher Perspektive werden dann auch dre1ı

zugleıic konstruktiven und kritischen apıteln (S 54—-224) dıe 1turg1-
schen Entwicklungen den ersten VIeT Jahrhunderten ı1uHeilaNner und VOoN
der ‚ eformationszeıt bıs heute (lutherıisch reformiert anglıkanısch pletistisch
Ireı evangelısch brüdergemeindlich charısmatısch) dargeste und beurteilt {IDıie
Aspekte denen Kuen weıtgehender Übereinstimmung MI1tL der J1 heologie der
(MTenen Brüder besondere Aufmerksamkeit wıdmet sınd Theozentrik Anbe-
(ung (jottes und Christi angesıichts SCINCS Erlösungswerkes Mahl des Herrn
Umsetzung möglıchst er neutestamentlichen Gottesdienstelemente Praktizıe-
Iung des Allgemeınen Priestertums, Skeps1is gegenüber dem Predigtmonopo 1Ur

beauftragten Amtsträgers, aum für Spontaneıtät Geıistesleitung) De1l
gleichzeitigem geordneten Ablauf des (GJottesdienstes. Es wırd eutlıc. dass sıch
am das VON Kuen Aaus SCINET Schrifterkenntnis entwıckelte (Jottesdienst-
verständnıs-tendenziell VO  — der alt darbystischen Iradıtion entfernt und sıch
mancher Hınsıcht be1 Belbehaltung der oben brüdergemeindlichen
C’harakteristika der reformıierten Gottesdienstform annähert

Das Buch 1ST 1Ne6 lesenswerte Lektüre dıie andere freikirchliche (Jottesdienst-
perspektiven E und für Vertreter T formal lıturgischen
Gottesdienstform anregenden Kontrapunkt darzustellend

elge Stadelmann

Seelsorgelehre

Ron Kubsch Hg.) Die Wıederentdeckung des AUDeENS der Seelsorge Jahr-
buch des Martın Bucer Seminars ONn VK  = 2003 SE

Das ahrbuc nthält sechs Aufsätze ZUT Seelsorge, die Z Ziel aben, dıe Seel-
192024 wıeder auf e bıblıschen rundlagen zurückzuführen.

Der EerTsSte Beıtrag ADIeE Geschichts- und Theologı1e-Vergessenheit der heutıgen
Seelsorgelehre“‘ (S 9—34) V OIl Steiger 1SE der TE  TITUC Zeıtschrif-
tenaufsatzes (aus Kerygma und ogma 9/1993 4—8 der sıch mMiıt der
gegenwarlıgen kırchlichen deelsorge auseinander Er 1St C111 eiıdenschaftlı-
cher Appell dıe heutige deelsorge korrigleren un: sıch NCUu auf hre reforma-
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torısche rundlage besinnen. n  ‚ES ist dıe e1ıt gekommen, der Geschichtsver-
gessenheıt und Erblindung VOT der eigenen Tradıtion abzuhelfen und das Quel-
lenstudıum ndlıch wıieder In Angrıff nehmen‘“ 139 Eın ufruf, der nıcht
11UT die kırchlich-theologische Seelsorge etrifft Idıie Ausführungen VOIl Ste1ger
können unter vier spekten zusammengefasst werden: (1) die (Gemennde als
CcEISÖrper . (2) dıe bıblısche Empathıe, (3)) der eschatologıische Kontext in der
Seelsorge un (4) Seelsorge als Lebensberatung. Jlie vier Aspekte werden
and VON Seelsorgelıteratur AuUus der e1ıt der Reformatıon und OrthodoxIie darge-
stellt.

In eiInem zweıten Beıtrag geht Elke eyer auf das 1105 und se1ıne Dımen-
S10N ın der Seelsorge be1 Martın Luther ein 5—6 In bestechender Welse
elıngt VEr dıie Bedeutung des 1105 In der Theologıe Luthers darzu-
tellen und zeıgen, welche Auswırkungen c für dıe SeelsorgepraXx1s hat
Rechtfertigung wırkt (Gewissheit 1mM Glauben, chenkt Freiheit VO (jesetz und
g1bt Irost 1n der Anfechtung. Dieses ‚Vertrauen auf (jottes Handeln (Gerechtig-
keıt ist abe ottes und nıcht E1ıgenscha des Menschen) und egsehen VOIN der
eigenen Befindlıc  eıt ist das Proprium der Seelsorge Luthers. „Luthers eelsor-

esteht somıiıt darın, den Menschen Von sıch selbst und dem Vertrauen auf SEe1-
eignen Werke wegzuführen und ıhm Chrıstus qals das e1] NnOS VOT Au-

SCH führen un ı1hm S: einem getrösteten (Gew1ssen verhelfen 6Of.)
In diıeser Erkenntnis 1eg auch der unverwechselbare Unterschie: ZUT saäkularen
Form der Psychotherapıie.

Gerhard (jronauer stellt dıe SeelsorgepraxIıs dıie Zeıt des PE Jahrhunderts
e1ıspie des „Seelen-Hırten“ VOIl Nıcolaus Haas dar DIie Ausfüh-

NSCH zeigen, W1e leicht Rechtgläubigkeit eınen moralıschen Akzent in der
Seelsorge erhalten kann, machen aber auch eutlıc in WEIC vielfältiger Weıise
1n der damalıgen e1ıt seelsorgliıche und beratende Hılfestellungen den Menschen
egeben wurden, angefangen beI rübsalen, Krankheıiten, Anfechtungen und
Schwermut über Irost und Rat 1im Alltag IS hın ZU  - orgehen rchen-
schlaf. In einem zweıten Artıkel stellt Gronauer die rage nach der „Rückkehr
des auDens In der Seelsorge“ A ] 10) Es handelt sıch im Wesentliıchen un

einen Überblick der Seelsorgebewegungen VO der kerygmatıschen Seelsorge
(Asmussen, Thurneysen) über dıe therapeutisch-beratende Seelsorge Rogers,
Scharfenberg, Stollberg) verschiedenen NEUETEN Impulsen, dıe dıe Seelsorge
wıeder ZUT bıblıschen rundlage ZuruckIiuhren wollen (Tacke, ukowskı, Josut-
t1s) Der Leser erhält einen hilfreichen Überblick über die kırchlıchen Seelsorge-
bewegungen der etzten 5() Fe

Der Aufsatz VON Ron Kubsch „Gott hat uns e1in ‚besseres Mıttel‘ egeben  .. ist
eın äadoyer für eine „Re-Biıbliorisierung” der Seelsorgelehre 11:135)
Kubsch sıch miıt den weltanschaulıichen Hıntergründen und der etihnoden-
VvieIiTa in der Psychologie auseinander. betont die polemische Intention
se1ıner Ausführungen. Se1n nlıegen ist C das Wort (jottes wıieder ZU bestim-
menden Faktor In der Seelsorgelehre und -praXxI1s werden lassen, ohne dass
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‚Erfah-1 psychologısche Erkenntnisse grundsätzlıch abgelehnt werden
rungswıssenschaften en ihren Platz INUSSCN aber dus der Perspektive der He1-
ı1gen chrıft analysıert und NnNeu bewertet werden‘‘ (S 16)

IDIie Ausführungen VON Ihomas chırrmacher „Die dre1 Seıiten der Seelsorge
Weısheit und Herz  .. (S 144 O} sınd ethische Leıitlinien 1blı-

schen deelsorge dıe AdUus dem Waort (Jottes ableıtet ırd aber auch Erkenntnisse
und Impulse N der Psychologie aufnımmt Schirrmacher entwirft 1NC eelsor-
getheorie der äkulare Erkenntniskategorien ernun: Sinneserfahrung und
Subjektivıtät) mıiıt dem dreifachen Auftrag bıblıscher deelsorge (Gebot eishe1l
und eIZ verbunden werden Wohltuend 1st die Uus  cn Argumentatıon
dıe Aaus der uUDlıchen Kontroverse hiıer bıblısche Seelsorge dort Psychologie
herausführt Der Schwerpunkt SCIHNCT Ausführungen 162 auf der rage nach
ANSCIMECSSCHNCNH bıblıschen Hermeneutik als rundlage der deelsorgelehre Dabe!i
elıngt CS Schırrmacher, erkenntnistheoretischen Eıinsichten praktıschen
Beıspielen _ veranschaulichen O11 begrüßenswerter Ansatz, der weıteren
UÜberlegungen darüber führen sollte, WIC dıe Aussagen der eılıgen chrift vA

Vernuntit, TIradıtiıon und Erfahrung als wichtige atgeber für die deelsorge
Anspruch SCHOMIMMEN werden können ohne €e1 psychologische Erkenntnisse
auszuklammern Bedauerlic 1ST dass chirrmacher bereits vorhandene Ansätze

bıbelorientierten Psychologie der deelsorgepraxI1ıs BTIS BIL und 1GNI1S)
nıcht aufgreift Diese Aufgabe Wl noch leisen

Insgesamt 1eg C1IHNEC Aufsatzsammlung VOT dıe Impulse g1bt ZU weıteren
Forschen anregt 116 notwendıge Herausforderung dıe kiırchliche Seelsorge
1St aber auch eutlc macht dass noch viel tun g1bt WEENnNn der eelsor-
elehre die Verbindung VON Kechtfertigungslehre (extra nOS) MI1L den normatıven
Aussagen des Gesetzes und der bıblıschen Weısheitslhteratur gelingen soll Anre-
SUNSCH dazu nthält der Band genügend.

Wıilhelm Faix

Katechetik Religionspädagogik
alter Hug Johann AaACo Rambach /333 Religionspädagoge zwischen
den Leıten Praktıische Theologie heute 63 Stuttgart Kohlhammer 2003 205
E

Endlıch erscheımnt 1116 erste Dıssertation über den bedeutenden Pietisten Johann
aCOo Kambach ruck Es 1St unbegreıfliıch welchem Mal} das Werk dieses
berühmtesten Theologen SCIHCT eıt des Nachfolgers VON Francke
und (neßener Theologieprofessors VON der Forschung vernachlässigt
wurde Lediglıch 1NEC Abhandlung über Rambach als Prediger (von Martın Schi-


